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Vorwort

Der Widerruf von Immobiliarverbraucherdarlehen ist unter dem Stich-
wort „Widerrufsjoker“ zu einem Massenphänomen avanciert und Gegen-
stand unzähliger Urteile und Stellungnahmen in der Literatur. Auf der
einen Seite stehen Vertreter der Verbraucherinteressen, die in der stück-
weiten Kapitalisierung des Widerrufsrechts und seiner Ausübung außer-
halb der Vertragsreue eine neue Dimension der Verbraucherrechtsdurch-
setzung sehen, auf der anderen diejenigen, die das Vorgehen aufgrund die-
ser Motivation für rechtsmissbräuchlich halten. Diesen Hintergrund
nimmt die vorliegende Arbeit zum Anlass, die traditionelle Disparität zwi-
schen Verbrauchern und Unternehmern erneut zu betrachten.

Die Arbeit wurde im Sommer 2019 vom Fachbereich Wirtschaftswis-
senschaften der Universität Kassel als Dissertation angenommen. Die Dis-
putation fand am 29. Oktober 2019 statt. Das Manuskript der Arbeit wur-
de für die Veröffentlichung aktualisiert. Insbesondere wurde Literatur und
Rechtsprechung bis Mitte November 2019 berücksichtigt.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Peter Rott für die Betreuung
meiner Promotion und die Initiative für die Aufnahme in diese Schriften-
reihe. Während der gesamten Entstehungszeit hat er mich stets konstruk-
tiv und außerordentlich schnell unterstützt und mir ein hohes Maß wis-
senschaftlicher Freiheit eingeräumt. Frau Prof. Dr. Martina Deckert danke
ich für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens.

Im Verlauf der Bearbeitung meiner Dissertation habe ich von zahlrei-
chen Freunden und Kollegen wertvolle Unterstützung und erweiternde
Praxiseinblicke erhalten. Insbesondere Martin Fries danke ich für kluge
Fingerzeige und anregende Diskussionen, die diese Arbeit bereichert und
mir Freude bereitet haben.

Meinen Eltern, Olga und Alfred Kramer, danke ich dafür, dass sie mich
stets vorbehaltlos unterstützt und gefördert haben, wodurch sie mir die Ba-
sis für meine persönliche und berufliche Entwicklung ermöglichten. Mein
größter Dank gilt meiner lieben Frau Theresa dafür, dass sie mich vor al-
lem in den schwierigen Phasen der Arbeit unermüdlich ermutigt und mo-
tiviert und mir immer Rückhalt gegeben hat. Widmen möchte ich diese
Arbeit meinen Töchtern Luzia und Rosa. Sie mussten für die Dissertation
auch mal hintenanstehen, obschon sie eigentlich den ersten Platz in mei-
nem Leben einnehmen.
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